
Mayotte: Präfektur kündigt nochmals neue Wassereinschränkungen
für die Einwohner an
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„Trotz der schrittweisen Ausweitung der Abschaltperioden sinkt der Pegel der
Wasserreservoirs weiterhin mit alarmierender Geschwindigkeit“, begründet die
Präfektur die neuen Maßnahmen.

Die Präfektur des französischen Überseedepartements Mayotte kündigte am Dienstag, dem
10. Oktober, an, dass sie neue Wasserbeschränkungen für die Einwohner einführen wird, in
der Hoffnung, dass die knappen Reserven dann bis zur Regenzeit reichen. „Ab Mittwoch, dem
11. Oktober, wird der Zeitraum, in dem der Zugang zu Leitungswasser möglich ist, von 24
Stunden auf 18 Stunden verkürzt“, um so „die Reserven bis Mitte November zu erhalten“, so
die Präfektur.

A partir de demain, les coupures d’eau vont être, une nouvelle fois, rallongées à
Mayotte.

Sur trois jours, les habitants n’auront pas d’eau courante pendant environ 54
heures d’affilée (contre 48 auparavant). L’accès à l’eau ne durera qu’environ 18
heures. pic.twitter.com/hd1vjX3q3V

— Robin Prudent (@robin_prudent) October 10, 2023

Das ärmste Departement Frankreichs, das im Indischen Ozean liegt, leidet unter der größten
Dürre seit 1997. Seine Wasserversorgung hängt weitgehend von Regenwasser ab, das in
zwei großen Reservoirs auf den Hügeln der Insel aufgefangen wird. „Trotz der schrittweisen
Ausweitung der Abschaltperioden sinkt der Pegel der Rückhaltebecken weiterhin mit
alarmierender Geschwindigkeit“, warnte jetzt die Präfektur.

Der Combani-Stausee im Zentrum der Insel ist zu 13,6% gefüllt, der Dzoumogné-Stausee im
Norden nur noch zu 7%. „Beim derzeitigen Entnahmerhythmus wird die vollständige
Entleerung der Wasserreservoirs Ende Oktober erfolgen“, betonte die Präfektur.

Die derzeit herrschende Dürre und Trockenheit wird durch einen Mangel an Infrastruktur und
einem großen Investitionsstau in einem Gebiet verschlimmert, das ein
Bevölkerungswachstum von 4% pro Jahr verzeichnet, was vor allem auf illegale
Einwanderung, kommend von den Komoren, zurückzuführen ist. Vor diesem Hintergrund
erleben die Einwohner Mayottes bereits seit Ende 2022 regelmäßige Ausfälle in der
Trinkwasserversorgung. Die Präfektur warnt, dass sich die derzeitigen Einschränkungen in
den kommenden Wochen noch weiter verschärfen könnten.

https://t.co/hd1vjX3q3V
https://twitter.com/robin_prudent/status/1711638354578530754?ref_src=twsrc%5Etfw
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Pénurie d'eau à Mayotte : les restrictions encore durcies, les autorités alertent sur
une "risque sanitaire important"
➡️ https://t.co/2dhfc3OEYZ pic.twitter.com/9sRZC4Jjyu

— LCI (@LCI) October 10, 2023

INFOGRAPHIES. Crise de l'eau à Mayotte : quelles sont les différentes causes de la
pénurie qui frappe le département ?https://t.co/ubO9VJfaG1

— franceinfo (@franceinfo) October 9, 2023
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